
KUNSTFORUM International Bd. 260 Mai-Juni 2019 

Ästhetik des Illegalen fiiiiifläiii 111 

mmfM wmiw 

'Jim'MMiftut 

mmnrmi mmn 

njimn) 

•TfTTTFT 

"i^inrr»M iwVniri }Wrr» 

' ntTTry«'^ 'timt*1' 



Graffiti NOW 
Ästhetik des Illegalen 

herausgegeben von Larissa Kikol 

Man sieht es überall und versteht es doch 
nicht so richtig. Eine anonyme Parallel­
welt im Verborgenen, nicht demokratisch, 
aber oft ein Zeichen für ein demokra­
tisches Land: Graffiti - die vandalischen 
Bilder auf Zügen und Wänden. Als 
Krisenphänomen einer Jugendgeneration 
geboren, als Abenteuerspiel verbreitet 
und als Kunstgattung entpuppt: Die 
Graffiti-Bewegung bleibt eine nicht-
institutionalisierte Brutstätte für künstleri­
sche Entwicklungen und Inspirationen 
des ästhetischen Ungehorsams. 

Dieser Themenband wirft einen Blick 
auf ihre innovativen Positionen und 
Akteure heute: In der abgeschotteten, ob­
sessiven Eigensinnigkeit der Produktion 
um Produktionswillen lassen sich künstle­
rische Werke finden, deren vandalischer 
Moment auch in der Störung einer kon­
formen Massenästhetik liegt. 

Es wird Zeit, dass sich die Kunstwelt 
intensiver mit den Bildern und Performan­
ces dieser Parallelwelt beschäftigt. Graffiti 
ist nicht nur ein Genre der bildenden 
Kunst und Inspiration für institutionali­
sierte Künstler, sondern auch eine kultur­
soziologische Praxis zur dramaturgischen 
Stadtbespielung. Die freiere Graffiti-
Malerei verkörpert die zeitgenössische 
Antwort auf die ,L'art pour l'art'-Auto-
nomie. Fest steht: Die Ästhetik des 
Ungehorsams gehört zu einer gesunden 
Gesellschaft und Kulturwelt dazu. 
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